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Liebe Leser des Dorfgruss.  
 
das neue Jahr 2024 hat uns be-

stimmt wieder alle fest im Griff. Das 
Medienteam hofft natürlich, dass Sie 
liebe Leser positiv in das neue Jahr 
2024 gestartet sind. Und trotzdem 
kann es sein, dass man so einige Alt-
lasten von so manchen Problemen in 
das neue Jahr mitgenommen hat, die 
uns ein Stück weit auch im neuen Jahr 
gefangen halten. 

In wenigen Wochen wird sich die 
Natur ganz neu entfalten und die gan-
ze Schöpfung Gottes in ihrer ganzen 
Pracht für das Auge sichtbar werden. 
Auch Sie liebe Leser sollen im neuen 
Jahr zu neuer Blüte erweckt werden. 
Denn in so manchen Menschen steckt 
oft viel mehr Potential, als bisher er-
kannt wurde. Blühen Sie auf, genießen 
Sie das Leben, machen Sie was aus 
ihrem Leben, denn es ist es wert, die 
Tage mit Freude anzugehen. 

Diejenigen, die einen Gemüsegar-
ten haben, werden bestimmt schon 
wieder die Planungen für das neue 

Gartenjahr vollzogen haben. Haben 
Sie Mut, probieren Sie auch mal neue 
Gemüsesorten aus, denn das Angebot 
ist bekanntlich vielfältig. Eine Ernte 
kann nur der einfahren, der sät und 
pflanzt. Das gilt auch für einen Ziergar-
ten, denn Blumen und Sträucher in 
ihrer unterschiedlichen Farbenpracht 
sind wichtig für die Natur und der In-
sektenwelt und erfreut auch das Herz 
des Betrachters. 

Das Medienteam wünscht allen 
Lesern für das neue Jahr eine reiche 
Ernte, Freude, Mut, Zuversicht und 
Begegnungen mit anderen Menschen, 
denn das macht das Leben lebens-
wert. 

Die Heimatvereine haben wieder 
die Terminplanungen für das neue 
Jahr 2024 fertiggestellt und für alle 
vom Kind bis zu den Senioren wird 
bestimmt für Sie etwas dabei sein. 
Besuchen Sie die Veranstaltungen der 
einzelnen Vereine, denn damit zeigen 
Sie die Verbundenheit mit Ihrer Hei-
matregion.  

Der Dorfgruss ist weit über unsere 
Heimat hinaus bekannt, denn er kann 
auch online auf www.friedersried.de 
gelesen werden. Bei Fragen wenden 
Sie sich an die angegebene Adresse. 

GRUSSWORT 

Impressum 

http://www.friedersried.de/
http://www.friedersried.de
http://www.friedersried.de/
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4 | HILTENBACH WIRD ALS KREISSIEGER IN FURTH IN WALD GEEHRT 

Im November fand die alljährliche 
Jahreshauptversammlung des Kreis-
verbands für Gartenbau und Landes-
pflege Cham in Furth in Wald statt.  

Im Jahr 2023 wurden die Hiltenba-
cher Dorfbewohner als Kreissieger des 
Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ zu dieser Versammlung eingela-
den.  

Der Verband feierte sein 50jähriges 
Jubiläum. Demnach wurde ein Rück-
blick über die Verbandsgeschichte so-
wie die Veranstaltungen der vergange-
nen Jahre gegeben.  

Aber nicht nur das. Auch die Fami-
lien, die ihre „Gartentürl’n“ für zahlrei-
che Besucher geöffnet hatten, wurden 
mit einem Geschenk bedacht. Für alle, 
die es nicht schafften die Gärten in 
echt zu bestaunen baten zahlreiche 
Bilder einen Aufschluss über die Pflan-
zen- und Gestaltungsvielfalt.  

Ebenso zeigte eine Fotostrecke, die 
von Susanne Deutschländer kommen-
tiert wurde, die Kreissieger des Wett-
bewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“. 
Nach ihren Ausführungen wurde für 
Viele nachvollziehbar nach welchen 
Kriterien die Ortschaften bewertet 
wurden.  

Mit Stolz lauschten die Hiltenba-
cher sowie der OGV Vorsitzende 
Georg Fritsch und der 2. Bürgermeis-
ter Michael Winkler den Ausführungen 
von Frau Deutschländer. „Wenn man 
nach Hiltenbach fährt, sieht man das 
Dorf erst mal nicht. Man sieht Bäume 
und Wiesen.“ Die Durchgrünung, so-
wie die unter Naturdenkmal stehen-
den Linden und auch das Woghaisl als 
Dorfmittelpunkt waren ausschlagge-
bende Punkte für den Gewinn des 
Wettbewerbs.  

Mit Freude nahmen die Hiltenba-
cher den Preis für ihr Dorf entgegen.  

Hiltenbach wird als Kreissieger in Furth in Wald geehrt 
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Adventskränze gibt es in der Vor-
weihnachtszeit überall zu kaufen. Aber 
einen eigenen herzustellen ist für viele 
eine Herausforderung. Deshalb hat 
der OGV Friedersried eingeladen, um 
dem Wunsch junger Mitglieder nach-
zukommen, einen eigenen Advents-

kranz herzustellen. Unter der Anlei-
tung von erfahrenen Kranzbinderin-
nen wagte sich die junge Generation 
daran. Adventskränze kann man in 
verschiedenen Variationen herstellen, 
entscheidend ist die Vielfältigkeit des 
Grünguts. Alle die sich daran beteiligt 
haben waren mit ihren persönlichen 
Ergebnissen zufrieden. 

Adventskranzbinden 

http://www.gartenmarkt-pohl.de/


 

6 | CHRISTBAUMVERSTEIGERUNG 

Am 16.12.2023 lud die FFW-
Friedersried wieder zur traditionellen 
Christbaumversteigerung ins Gasthaus 
Breu. Der Saal füllte sich schnell bis 
zum letzten Platz mit Besuchern aus 
dem ganzen Gemeindebereich und 
Vertretern der umliegenden Vereine. 
So wurde es eine kurzweilige Veran-
staltung bei guter Stimmung und die 
vielen Sachpreise waren zügig verstei-
gert. Diese wurden zuvor wieder von 
der Dorfbevölkerung und den umlie-
genden Geschäften sowie Unterneh-
men gespendet. Wie alle Jahre leitete 
Monat Johann souverän die Versteige-
rung der Sachpreise und Josef Mühl 
schließlich noch die Versteigerung des 
Gipfels. Ein ausdrücklicher Dank rich-
tet sich an alle Sachspender. 

Christbaumversteigerung 

http://www.auto-dauerer.de/
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Es ist in Friedersried die Tradition, 
dass jedes Jahr turnusgemäß ein ande-
rer Verein den Christbaum vor der Kir-
che aufstellt. Die Freiwillige Feuer-
wehr, die Schwärzenburgschützen 
Friedersried und der OGV Friedersried 
teilen sich diese Aufgabe. Von der Be-
sorgung bis zum Aufstellen des Bau-
mes und die Kostenübernahme über-
nimmt der zuständige Verein. Eine 
Besonderheit dabei ist, dass sich der 
Hauser Sepp schon über 50 Jahre um 
die Beleuchtung kümmert. Dazu ge-
hört auch die Aufbewahrung und das 
Instandsetzen der einzelnen Lichter-
ketten. Alle Jahre wieder ist der Frie-
dersrieder Weihnachtsbaum auf der 
erhöhten Anlage der Dorfkirche ein 
besonderer Blickfang. 

Weihnachtsbaum 

http://www.praxis-witt-gebhard.de/


 

8 | KRAUT UND CO. VITAMINE FÜR DEN WINTER  

Kraut und Co. Vitamine für den Winter  

Auch der dritte OGV Stammtisch 
war wieder gut besucht. Mit dem The-
ma: Vitamine für den Winter gab es 
viele Anregungen der Teilnehmer.  

Einzelne Personen brachten Roh-
kostsalate aus Weis- und Blaukraut 
mit. Außerdem gab es fermentiertes 
zum Kosten. Schwarzen Winterrettich 

mit Butterbrot konnte ebenfalls pro-
biert werden. Cillisoßen in allen Vari-
anten wurden auf Kräckern angebo-
ten. Vom Sauerkrauttoast waren alle 
begeistert.  

Für die Teilnehmer war es ein infor-
mativer Abend der viele neue Erkennt-
nisse brachte. 
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Der 5. Dezember ist für viele Kinder 
ein sehr wichtiges Datum. Gespannt 
warten sie, bis es an der Tür klopft und 
der Heilige Nikolaus mit seinem Kram-
pus eintritt.  

In Hiltenbach war es dieses Mal 
anders. Als es dämmerte, versammel-
ten sich die kleinen und großen Kinder 
bei einem Lagerfeuer am Woghaisl. 
Auf einmal sah man eine Gestalt mit 
einem Sack in der Hand näher kom-
men. Schon bald war zu erkennen, 

dass es sich um den Nikolaus handelte. 
Natürlich stoppte er bei der Dorfge-
meinschaft und las einige Dinge aus 
seinem goldenen Buch vor.  

Nach tadelnden und vor allem lo-
benden Worten gab es für alle ein klei-
nes Geschenk.  

Nachdem der Nikolaus sich verab-
schiedet hatte, ließ man den Abend 
noch gemütlich am Lagerfeuer ausklin-
gen.  

Nikolausbesuch in Hiltenbach  



 

10 | WINTER OPEN AIR STAMSRIED 

Winter Open Air Stamsried 

Ende des Jahres, am 28.12.23, wan-
derten einige Mitglieder der FFW Frie-
dersried, sowie einige Dorfbewohner 
nach Stamsried zum Winter Open Air. 

Mit Schnaps und Getränkezwischen-
stationen ließ es sich natürlich besser 
gehen und lockerte die Stimmung auf. 
Vom Feuerwehrhaus ging es zur ers-
ten Station zu den Schmie. Nach ei-
nem Umtrunk spazierten alle weiter zu 
den Fuchsleiterer. Mit aufgestellter 
Strohballenbar, Knabbereien und ei-
nen warmen Glühwein, sowie Kinder-
punsch wartete die Familie Fuchs auf 

die Friedersrieder. Aufgewärmt ging es 
dann zur letzten Station, zu den 
Veicht’n weiter, wo noch alle selbstge-
backene Striezel von der Christa beka-

men. Gestärkt und mit bester Laune 
wurde der Berg Richtung Stamsried 
leicht bezwungen und der Marktplatz 
schnell erreicht. Dort sorgte die Band 
Route 1234 für Stimmung. Alle tanzten 
zur Musik, führten nette Gespräche 
und genossen den Abend. Gegen Mit-
ternacht traten die Friedersrieder gut 
gelaunt den Heimweg an. 
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Zum ersten mal veranstaltete der 
OGV in der Vorweihnachtszeit mit den 
Kindern eine Lichterwanderung. Am 
Feuerwehrhaus versammelten sich ca. 
30 Kinder mit den Eltern und teilweise 
Großeltern zur Lichterwanderung. Die 
Kinder waren ausgestattet mit Marti-
nilichtern und die Erwachsenen mit 
Laternen. Bei Einbruch der Abenddäm-
merung zog sich ein langer Zug durch 
das Dorf in Richtung Jagdhütte von 
Ewald Plach. Bei andauerdem Schnee-
fall war es für alle eine Herausforde-
rung, aber die Kinder hatten ihre Freu-
de daran. 

An der Hütte angekommen gab es 
für alle Kinderpunsch und dazu Ge-
bäck. Entsprechende Lagerfeuer und 
Lichterketten sorgten für Wärme und 
Romantik. Auf der angrenzenden Wie-
se vergnügten sich die Kinder und ver-
suchten Schneemänner zu bauen. 
Vom Kleinkind bis zu den Großeltern 
hatten alle ihren Spass daran. Man 
war sich einig, dass es so eine Veran-
staltung mit mehreren Generationen 
nächstes Jahr auch wieder geben soll. 

Lichterwanderung 

http://www.pohl-pflanzen.de/


 

12 | FIRMEN, VEREINE & CO. 

Firmen: 
Auto Dauerer - Kfz-Meisterbetrieb Dauerer Josef  09465/522  
Backladen Hornauer Bianca 0174/1924863  
Baggerbetrieb Rückerl A. 09466/910978 
Brennholzhandel Schmid Christian 09461/5618 
Elektrotechnik Schlecht Schlecht Klaus 09466/910399 
Friseursalon Reil Evi 09465/458 
Gasthaus Breu Breu Resi 09466/310 
Imkerei Schmid Erich 09465/431 
Heizung und Sanitär Ellmann Martin 09466/90297 
Heizung und Sanitär Zwicknagel Josef 09466/1358 
Landbäckerei Höcherl Michael 09466/1048 
Naturheilpraxis  Witt-Gebhard Valeria  0151/26770463 
Schankanlagenservice Spagl Josef 09466/474 
Spenglerei Zwicknagel Werner 09466/246 

Vereine: 
Freiwillige Feuerwehr Friedersried Vorstand: Schlecht Klaus 
Kapellenverein Hiltenbach Vorstand: Zenger Renate 
Kapellenverein Raubersried Vorstand: Seidl Josef 
Kapellenverein Thanried Vorstand: Dippolt Stefan 
Obst und Gartenbauverein Friedersried Vorstand: Fritsch Georg 
Seniorenverein Friedersried Vorstand: Fritsch G.,  
  Hornauer R., Schlecht H. 
Schützenverein Schwärzenburg Friedersried Schützenmeister: 
  Zwicknagel Anna & Kreitmeier Florian 

Selbstvermarkter von Bayerwald Jung-Rind: 
Fuchs Matthias Friedersried-Leiten 09466/911488 
Höcherl Dominik und Jasmin  Hindelmühle 0151/64677432  
Spagl Josef Schnepfenried 09466/474 

Firmen, Vereine & Co. aus unserer Heimatregion 

http://www.auto-dauerer.de
http://www.Landbaeckerei-Hoecherl.de
http://www.hoerakustik-duschner.de/
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Musiker & Künstler: 
Fleischmann Kilian Friedersried Stamsrieder Blasmusik 
Mühl Margarete Friedersried Stamsrieder Blasmusik 
Reitinger Günter Friedersried Band: Blech Waidler & Sunnreiber 
Seidl Josef Raubersried Band: MIASANS & Vorwaidler 
Schmid Markus Raubersried Band: MIASANS & Vorwaidler 
Spagl Josef Schnepfenried Mundharmonika 
Fritsch Dorothea Friedersried Aquarellbilder 

http://www.edererhof.de/
http://www.ets-schlecht.de/
http://www.stamsrieder-getraenkefachhandel.de/


 

14 | ERSTER FRIEDERSRIEDER DORFADVENTSKALENDER 

Advent, Advent, a Fensterl brennt... 
…oder zwei, oder drei? 
Die Friedersrieder Schützen erweckten 
heuer eine hoffentlich neue Tradition 
in der Dorfgemeinschaft Friedersried, 
Thanried und Raubersried zum Leben. 
Den Dorfadventskalender. 
Vom 1. bis 24. Dezember öffnete je-
den Tag ein anderer Haushalt ein neu-
es geschmücktes Fenster unseres 
Dorfadventskalenders. 
An den ersten drei Adventssonntagen, 
sowie an Nikolaus gab es für die Dorf-
gemeinschaft und Vereinsmitglieder 
einen kleinen Umtrunk mit Glühwein 
und Würstlsemmeln.  Hier nochmals 
alle 24 Fenster! 

Erster Friedersrieder Dorfadventskalender 
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Am Sonntag den 21.01.2024 enga-
gierte die FFW Friedersried am Nach-
mittag ein Treffen mit einigen Mitglie-
dern sowie Dorfbewohner zum Eis-

stockschießen beim Dorfweiher. Zur 
späteren Stunde wurden es immer 
mehr die Lust bekamen mitzuspielen, 
sodass am Schluss zehn Spieler ihr 
Können am Eis zeigten. Nebenbei stan-
den noch einige um den Weiher her-
um und genossen die Stimmung am 
warmen Holzofen mit frisch gekühltem 
Bier.  

Amüsiert gingen am Abend alle 
wieder Nachhause und waren erfreut, 
dass sie noch den letzten Tag am Eis 
genossen konnten, da es wenige Tage 
darauf schon wieder geschmolzen ist. 

Eisstockschießen 



 

20 | BESINNLICHER ABEND IN DER HILTENBACHER DORFKAPELLE  

Wie jedes Jahr trafen sich die Hilten-
bacher und auch „Auswärtige“ kurz 
vor Weihnachten in der Dorfkapelle zu 
einem besinnlichen Abend. 

Die „staade Zeit“ ist bei vielen eher 
das Gegenteil. Man hetzt von einem 
Christkindlmarkt zum anderen, hier 
noch Geschenk besorgen, da noch de-
korieren und geputzt sollte ja auch 
noch werden.  

Der besinnliche Abend lud ein, Inne 
zu halten. Lieder, Gebete und Ge-

schichten machten es möglich ruhig 
und nachdenklich zu werden.  

Nach der ca. halbstündigen Andacht 
war ein gemütliches Beisammensein 

beim Woghaisl geplant. Da es leider 
etwas regnerisch war, verlegte man 
dies spontan in die Garage der Familie 
Zenger.  

Dort verbrachten die Dorfsleute und 
Besucher noch ein paar gemeinsame 
Stunden bei Punsch, Plätzchen und 
schönen Gesprächen.  

Besinnlicher Abend in der Hiltenbacher Dorfkapelle  
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 Goldene Hochzeit 

Das Dorfgruss Team gratuliert dem 
Ehepaar Roswitha und Michael 
Hornauer aus Raubersried zur 
„Goldenen Hochzeit“. Am 01.02.2024 
wurde mit ihren vier Kindern, Schwie-
gerkindern und neun Enkel das 50-
jährige Hochzeitsjubiläum gefeiern. 
Nach einem arbeitsreichen Leben 
können sie ihren Lebensabend noch 
bei guter Gesundheit genießen. Beide 
schätzen es, in Gesellschaft zu sein 
und engagieren sich in den Vereinen 
unserer Heimatregion. Ob Feuerwehr, 
Schützen, OGV, Kapellenverein, 
Stammtisch und dem Seniorenkreis, 
überall sind sie gern gesehen. Gerne 

sind sie auch in der Natur unterwegs, 
zu einem Spaziergang, mit dem Fahr-
rad oder neuerdings auch mit dem 
Golfcar. Wir wünschen weiterhin Ge-
sundheit und Wohlergehen. 



 

22 | BERNHARD SCHWARZER FEIERT 50. GEBURTSTAG 

 

Bernhard Schwarzer feiert 50. Geburtstag 

Bernhard Schwarzer feierte seinen 
runden Geburtstag mit Familie und 
Freunden in Friedersried. Er ist seit 
über 20 Jahren 1. Kommandant der 
FFW Friedersried. Damit ist er für die 
Sicherheit der Bürger in unserer Hei-
matregion in großer Verantwortung. 
Zu seinen Aufgaben gehören unter 
anderem auch die aktiven Feuerwehr-
leute auszubilden. Durch seine fachli-

che Kompetenz wird er bei allen Feu-
erwehrkameraden geschätzt.  

Schon früh hat seine Laufbahn be-
gonnen, als er die Leitung der Feuer-
wehrjugend übernahm. Sein großes 
ehrenamtliches Engagement zeigt er 
auch in verschiedenen anderen Aufga-
ben. 

Wir gratulieren Bernhard Schwar-
zer zu seinem 50. Geburtstag. 

https://minigolf-zedernhof.jimdofree.com/
https://minigolf-zedernhof.jimdofree.com/
https://minigolf-zedernhof.jimdofree.com/
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Wurstkesselfest in Raubersried bei Wendelstein  

Die fränkischen Raubersrieder lu-
den auch heuer wieder die Oberpfäl-
zer zu ihrem traditionellen Wurstkes-
selfest ein. 9 Personen aus Raubers-
ried und Friedersried folgte der Einla-
dung und ließ sich die fränkischen Spe-
zialitäten aus den großen Wurstkes-

seln schmecken. Nach einem gelunge-
nen Abend mit großartigen Gesprä-
chen und gutem Essen ging es zu spä-
ter Stunde wieder Richtung Heimat. 

So wurde auch in diesem Jahr die 
Freundschaft der zwei Ortschaften 
gepflegt. 

http://www.allianz-dobmeier.de/


 

24 | OGV JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

Die Jahreshauptversammlung des 
OGV Friedersried war wieder einmal 
sehr gut besucht. Für jeden Besucher 
war eine kleine Überraschung als Dan-
keschön für die Anwesenheit bereitge-
legt. Nach der Begrüßung durch den 
Vorstand folgten die aktuellen Zahlen 
und die Statistik des Vereins. Mit einer 

Power Point Präsentation wurden die 
Vereinsmitglieder durch das Vereins-
jahr 2023 geführt.  

Nach zwölf Neuaufnahmen 2024 
hat der Verein aktuell 154 Mitglieder, 
mit einem Durchschnittsalter von 53 
Jahren.  

OGV Jahreshauptversammlung 
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Über 40 Termine wurden den Besu-
chern bildlich in Erinnerung gerufen. 
Besonderheiten im abgelaufenen Jahr 
war der Kreissieg von Hiltenbach im 
Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner 
werden - Unser Dorf hat Zukunft“.  

Der „OGV Naturschutzpreis Grüner 
Daumen 2024“ wurde an das Ehepaar 
Wolfgang und Elisabeth Spießl aus Hil-
tenbach verliehen. Sie haben einen 
besonderen Obst- und Gemüsegarten, 

der unter dem Motto „Natur und Um-
welt“ steht.  

Diana Schlecht ehrte der Vorstand 
für 25 Jahre Vorstandschaftsmitglied 
und als Kassiererin.  

Für 2024 schafft sich der OGV neue 
Poloshirt an, um bei Festen ein ein-
heitliches Erscheinungsbild abzuge-
ben, diese werden mit einem Kosten-
anteil von 50% aus der Vereinskasse 
unterstützt. 

Die zwei Heimatbücher des 
OGV Friedersried sind in aus-
reichender Anzahl verfügbar.  

Beziehen können Sie die 
Bücher bei Georg Fritsch 
09466 274 

Heimatbücher  



 

26 | DIE VIELFALT DES KRÄUTERTEES 

Zum OGV Stammtisch im Januar 
waren viele Teilnehmer gekommen. 
Georg Fritsch konnte Sieglinde Breu 
(selbst Mitglied des OGV) als Referen-
tin gewinnen. Mit ihrem interessanten 
Vortrag zum Thema „Die Vielfalt des 
Kräutertees“ konnte sie den Zuhörern 
viel Informatives mit auf den Weg ge-
ben. Wie etwa, welche Heilpflanze 
man benutzt bei verschiedensten Er-
krankungen oder über die vielfältige 
Anwendung. Natürlich wurden auch 
mehrere Tee’s probiert. Sieglinde Breu 
hatte auch eine Menge an Tee’s mit 
dabei, teils sogar selbst gepflückt und 
getrocknet. 

Der OGV-Vorstand bedankte sich 
bei ihr für den gelungenen Vortrag 
und alle Anwesenden waren begeis-

tert was so ein Tee alles bewirken 
kann.  

Die Vielfalt des Kräutertees 

Beim letzten Rätsel ging es darum 
die unterschiedlichen Weihnachtslie-
der anhand von Bildern zu erkennen.  

Es waren 76 richtige Einsendungen 
aus verschiedenen Landkreisen. Die 
Gewinner/innen kommen aber dies-
mal alle aus der Nähe.  

Gezogen wurden sie von Helmut 
Schneider (Massagepraxis Stamsried).  

V.l.n.r.: Marianne Keil aus Hitzels-
berg, Tanja Noe aus Strahlfeld und 
Georg Gleixner aus Neubäu 

Alle konnten sich über einen Früh-
lingsgruß aus Weiden freuen. Gefertigt 
und gestiftet von Josef Reil. 

Gewinner des Weihnachtsrätsel 
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http://www.rueckenzentrum-stamsried.de/


 

28 | DER FRIEDERSRIEDER KNÖDELKIRTA 

Das wohl erste Patrozinium des 
Jahres und damit Kirchweih feiert Frie-
dersried jedes Jahr am 06. Januar – 
dem Tag der Heiligen Drei Könige. Die 
Kirche in Friedersried ist sowohl den 
Heiligen Drei Königen als auch dem 
Evangelisten Matthäus geweiht. In der 
Bibel wird weder von Heiligen noch 
von Königen, sondern von Sterndeu-
tern bzw. Magiern aus dem Osten be-
richtet. Sie folgten einer Sternenkons-
tellation und kamen nach Bethlehem 
um den neugeborenen König der Ju-
den zu suchen. Es gibt auch keine An-
gabe über deren Anzahl. Erst im 3. 
Jahrhundert wurden aus den Magiern 
Könige verschiedener Erdteile und 
man legte ihre Zahl in Anbindung an 
die Zahl der Geschenke auf Drei fest. 
Den Weisen aus dem Osten wurden 
die Namen Caspar, Melchior und 
Balthasar gegeben. In den Darstellun-

gen wird Caspar meistens als Myrrhe 
schenkender Afrikaner, Melchior als 

Der Friedersrieder Knödelkirta 
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Goldschätze überbringender Europäer 
und Balthasar als asiatischer König 
gezeigt, der Weihrauch zur Krippe 
bringt. Syrische Quellen des 7. Jahr-
hunderts berichten von zwölf persi-
schen Königen. In der katholischen 
Kirche werden die drei Könige als Hei-
lige verehrt, auch wenn ihnen wohl 
keine realen Personen entsprechen. 
Eine förmliche Heiligsprechung hat es 
nie gegeben. Einer Legende nach wur-
den die Gebeine zunächst in Konstan-
tinopel aufbewahrt. Später sollen die 
sterblichen Überreste nach Mailand 
gelangt sein. Am 23. Juli 1164 gelang-
ten die Reliquien nach Köln, wo sie in 
dem um 1200 entstandenen Dreiköni-
genschrein beigesetzt wurden. Der 
große Andrang von Pilgern zu dem 
Schrein war der Anlass, 1248 mit dem 
Bau des Kölner Doms anstelle des klei-
neren Hildebold-Doms zu beginnen.  

Das Friedersrieder Altarblatt von 
1697 erzählt von den Heiligen Drei 
Königen, die im Stall zu Bethlehem das 
Kind in der Krippe anbeten und ihm 
seltene, kostbare Geschenke überbrin-
gen. Die Könige sind kraftvolle, bunte 
Gestalten die aus dem dunklen Bild 
heraus leuchten. Ein weiterer Hinweis 
auf die Heiligen Drei Könige ist auf 
dem Dach zu finden. Wo vielerorts ein 

Kreuz oder eine Wetterfahne die 
Turmspitze ziert, findet man in Frie-
dersried einen mehrzackigen Stern, 
der den Kometen bzw. den Schweif-
stern über der Krippe darstellen soll.  

Doch wie kam die Friedersrieder 
Kirche zu diesem seltenen Patrozini-
um? Eine Legende erzählt davon, dass 
die drei Weisen aus dem Morgenland 
auf ihrem Rückweg aus Bethlehem 
angeblich auch durch die Oberpfalz 
gereist sind. Vom Schwärzenberg her-
kommend sollen sie um die Mittags-
zeit hier gerastet haben. Und weil sie 
so müde und hungrig waren, gaben 
ihnen die gastfreundlichen Friedersrie-
der Knödel als Wegzehrung mit. Auch 
die bis heute nicht entschlüsselten 
Schriftzeichen über dem Eingangspor-
tal sollen auf die Heiligen Drei Könige 
hinweisen. So sollen die drei nach 
oben gerichteten Pfeile für die drei 
Weisen stehen.  

Wissenschaftlich gesehen muss der 
geschichtliche Zusammenhang zwi-
schen den Heiligen Drei Königen und 
dem Ort Friedersried als Legende an-
gesehen werden. Es ist ziemlich un-
wahrscheinlich, dass sich die Stern-
deuter aus dem Orient im damals un-
erkundeten und unwegsamen Gelände 
des Germanischen Feindeslandes auf-
gehalten haben. Vor 2000 Jahren war 
unser Gebiet nicht stark besiedelt und 
es gab kaum befestigte Wege. Die Ort-
schaft Friedersried gab es zur Zeit 
Christi Geburt auch noch nicht. Sie 
wurde erst im 11. Jahrhundert er-
wähnt  



 

30 | LEBENSLINIEN - ALOIS SCHMIDT 

Im Februar haben die Verantwortli-
chen des Seniorenkreises Friedersried 
den geborenen Friedersrieder Pfarrer 
Alois Schmidt aus Bernhardswald zum 
Thema „Lebenslinien“ eingeladen. 
Pfarrer Schmidt berichtete aus seinem 
bewegten Leben.  

Seine Eltern kamen als Vertriebene 
nach Friedersried, es wurde ihnen ein 
Zimmer zugewiesen im Stanglanwe-
sen. Der Start war alles andere als 
leicht, denn für die Familien Schmidt 
und Nausch, die verwandt sind, wurde 
später nahe dem Rechtlerwald eine 
Baracke aufgestellt, dort gab es weder 
fließendes Wasser noch Strom. Diese 
bewohnten sie bis 1957. Alois und sei-
ne Schwester Elisabeth wurden darin 
geboren. Daraufhin errichtete sich die 
Familie in Mitterdorf ein kleines Eigen-
haum und es folgten noch zwei weite-
re Geschwister. Nach seiner Ausbil-
dung als Groß - und Einzelhandelskauf-

mann ging er zur Bundeswehr und 
wurde Berufssoldat. In seinen vielfälti-
gen Aufgaben in der Bundeswehr hat-
te er verschiedene Stationen in ganz 
Deutschland. Sein Weg führte auch 
nach Ungarn, zur deutschen Botschaft, 
in den diplomatischen Dienst als Büro-
leiter und stellvertretender Heeresat-
tache. In seiner aktiven Zeit bekam er 
1979 den Verdienstorden der Bundes-
republik und 2001 das Bundesver-
dienstkreuz am Bande überreicht, ne-
ben vielen anderen Auszeichnungen. 
Nebenbei organisierte er für Jugendli-
che aus ganz Europa Jugendzeltlager 
in vielen europäischen Ländern. Das 
christliche Fundament war ihm in sei-
nem Leben schon immer wichtig, des-
halb hatte er auch immer Bezug zur 
Kirche in seinen verschiedenen Le-
bensstationen. So war die Militärseel-
sorge ebenfalls ein Anliegen. Nach sei-
ner aktiven Zeit begann er ein Theolo-

Lebenslinien - Alois Schmidt 
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giestudium und wurde mit 59 Jahren 
im Dom zu Regensburg zum Priester 
geweiht. Er betreut noch immer die 
Pfarrei Bernhardswald, obwohl er 
schon mittlerweile in den Ruhestand 
gehen könnte.  

Die Lebensgeschichte von Alois 
Schmidt kann man nicht in wenigen 
Sätzen wiedergeben, denn es war im-

mer ein Leben für die Menschen. Die-
ser Nachmittag wird allen in Erinne-
rung bleiben. Eine außergewöhnliche 
Persönlichkeit welche in Friedersried 
ihre Wurzeln hat. In seiner Jugendzeit 
sind enge Verbindungen zu Frieders-
ried entstanden, die bis heute noch 
ein Fundament haben. 


 

Name:  

    

Telefon: 

 

 Adresse: 

Finde die 10 Fehler! Unter allen 
richtig eingereichten Lösungen wird 
eine Überraschung verlost.  

Teilnahmeberechtigt sind Kinder 
unter 14 Jahren. 
Einsendeschluss: 01.05.2024.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Einsenden oder abgeben an einer der 
folgenden Adressen:  

 
Georg Fritsch, Friedersried 11, 

93491 Stamsried oder Evi Reil Friseur-
salon, Raubersried 10, 93491 Stams-
ried. 

Kinder - Osterrätsel 



32. Ausgabe, 1.000 Exemplare 

Termine 

14.03.2024 Palmbuschen und Osterkerzen 

27.03.2024 Sträucherschnittkurs beim FFW-Haus Friedersried um 18:00 

04.04.2024 Aktion Saubere Landschaft, Treffpunkt FFW-Haus um 18:00 

26.04.2024 Schauermesse Raubersried 

27.04.2024 Pflanzung der Mehlbeere am Baumlehrpfad Raubersried 

07.06.2024 Besuch bei der Bio-Gemüsegärtnerei Weindl in Grafenkirchen 

15.06.2024 OGV Kinderprogramm - Mit dem Jäger in den Wald 
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